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Liebe Leserin, lieber Leser,

was ist das für ein komisches bild: Ein klei-
nes bäumchen stellt sich bewusst gegen den 
Wind, während die großen bäume sich biegen 
lassen. sie werden alle in eine richtung ge-
drückt. Und zwangsläufig passt sich alles an- 
nur das kleine bäumchen macht da nicht mit. 
Es widersteht! Es lehnt sich auf und macht ge-
nau das, was die anderen nicht machen - es 
bewegt sich in die gegensätzliche richtung.

Ein solches bäumchen war er: martin Luther, 
der mönch und Theologieprofessor. der Wind 
wehte damals stürmisch aus rom, um alle auf 
eine Linie zu bringen. doch 
martin Luther ließ sich von 
diesem sturm nicht beugen. 
Er widerstand und sagte: 
„hier stehe ich und kann nicht 
anders“. so trat er bewusst 
für die reformierung der Kir-
che ein, denn er wusste, dass 
sie nur dann lebendig sein kann, wenn sie sich 
verändert, wenn sie sich immer wieder neu zu 
einer gemeinschaft nach gottes Willen formt. 
Einer gemeinschaft, in der das Wort gottes 
rein gepredigt wird und in der die sakramente 
der Taufe und des Abendmahls im gläubigen 
miteinander gefeiert werden. so lehnte sich 
Luther gegen Papst und Kaiser auf - und es 
ging.
Ein anderes bäumchen war sophie scholl, 
eine studentin der biologie und Philosophie in 
münchen. gemeinsam mit anderen studenten 
kämpfte sie gegen das menschenverachtende 
regime der Nazis. sie wagte den Widerstand 
und lehnte sich mit ihren Flugblättern öffent-
lich gegen die damalige Politik auf. Eine junge 
Frau von 21 Jahren als Kämpferin gegen den 
Nationalsozialismus? Es ging.

Was mag diese bäumchen veranlasst haben, 
sich so zu verhalten? Was mag diese bäum-
chen so stark und widerstandsfähig gemacht 
haben?

Nun, sie müssen einen anderen Wind in ih-
rem rücken gespürt haben. Eine Kraft, die sie 
stärkt, die ihnen eine eigene richtung vorgibt. 
Einen Wind, der stärker ist als die herrschen-
den Winde der gesellschaft.
martin Luther und  sophie scholl wurden 
vom rückenwind gottes bewegt: vom heili-
gen geist. Er war die Kraft, die vorwärts trieb. 
im Namen gottes wussten sie sich gegen alle 
herrschenden Windrichtungen gewappnet. 

sie wussten: ich muss mich 
nicht vom herrschenden 
Wind verbiegen lassen, ich 
muss nicht mitmachen. ich 
kann auch anders. ich kann 
meinen standpunkt vertre-
ten gegen alle Widerstände. 
ich kann kämpfen für mehr 

menschlichkeit, für mehr redlichkeit, für mehr 
Frieden. ich kann all dies tun, weil ich weiß, 
dass gott mit mir ist, dass er mir den rücken 
stärkt, dass er mir einen festen halt gibt. mit 
dieser gotteskraft weiß ich: Es geht.

mögen wir das reformationsfest heuer zum 
Anlass nehmen, uns daran zu erinnern, dass 
auch wir die Kraft in uns haben solch kleine 
widerständige bäumchen zu sein, in dem wir 
leben nach gottes Willen:
gott hat dir gesagt, mensch, was gut ist und 
was der herr von dir fordert: nichts anderes 
als recht tun und güte lieben und besonnen 
mitgehen mit deinem gott. ( micha 6, 8)

AmEN

Tanja sielemann
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benefizkonzert für die Orgel
Am 19. Juni 2014, am Nachmittag des Fron-
leichnamstages, stellte sich die Kantorei 
Oberschützen unter der Leitung von Elisabeth 
bundschuh und Erik barnstedt zusammen mit 
charlie Kager (gitarre) und dem gitarrenen-
semble des Wimmer gymnasiums wieder in 
den dienst der guten sache.

die Kantorei und die Akustik der schmiedrai-
ter Kirche sind eine bemerkenswerte Einheit, 
fast müsste man annehmen dass g. A. Wim-
mer vor über 160 Jahren, als er diese Kirche 
plante, die Konzerte der Kantorei Oberschüt-
zen in seine überlegungen mit einbezog.
Ein weiterer höhepunkt waren die Auftritte 
des gitarrenensembles des Wimmer gymna-
siums und die soloauftritte von charlie Kager 
auf seinen gitarren, die zu spontanen beifalls-
stürmen führten.

die Konzertbesucher wurden mit einem un-
vergesslichen Ohrenschmaus belohnt.
Nach dem Konzert wurde noch lange vor der 
Kirche zusammen gesessen, getrunken und 
man genoss die kulinarischen Köstlichkeiten 
der schmiedraiter Frauen.
Ein Feiertagsnachmittag für Körper, geist und 
seele ging erst in der dämmerung zu Ende.
Ein riesengroßes dANKE an die Künstler und 
an alle helfenden hände!

schmiedrait freut sich über mehr als 1.000,00 
Euro auf dem Orgelkonto.

martin Treiber

Gottesdienst in Weinberg
Am 7. september 2014 feierte die evangeli-
sche Tochtergemeinde Weinberg zum 32. mal 
das traditionelle Kirchweihfest. Pfarrerin Tan-
ja sielemann hielt vor zahlreichen besuchern 
den gottesdienst.

Ein herzliches dankeschön für die musika-
lische gestaltung geht an den Kirchenchor 
Oberschützen unter der Leitung von herrn 
Erik barnstedt.

Nach dem gottesdienst ließen die gäste den 
Nachmittag gemütlich bei speis und Trank 
ausklingen. Für die zahlreichen spenden be-
dankt sich die evangelische Tochtergemeinde 
Weinberg recht herzlich.

brigitte Königshofer

15 Jahre Ökumenisches Abendgebet
„Stille-Gebet-Gemeinschaft“, unter diesen 
Leitgedanken wird seit nunmehr 15 Jahren 
zum Ökumenischen Abendgebet eingeladen. 
den Anstoß dazu gab ein besuch der interna-
tional bekannten Friedensaktivistin dr. hilde-
gard goss-mayr. sie berichtete eindrücklich, 
welch wichtige rolle das gebet für sie und die 
mitarbeiter/-innen des internationalen ver-
söhnungsbundes (iFOr) bei der vorbereitung 
und durchführung von Aktionen zur gewalt-
freien Konfliktlösung spielt. diesem impuls 
folgend treffen sich seit 1999 evangelische 
und katholische christen unserer gemeinden 
zum gotteslob und zur Fürbitte.

bis zur bedauerlichen schließung des christo-
phorushauses erfolgte dies abwechselnd dort 
und im Wimmersaal.

im sommer des vorjahres trafen wir uns erst-
mals in der katholischen Friedhofskirche st. 
bartholomäus. die geschichtsträchtige, ur-
sprünglich romanische Kirche mit ihren kost-
baren mittelalterlichen Wandmalereien, bietet 
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  Wir stellen vor

dazu eine besondere Atmosphäre. Auch am 
5.8.2014 fanden wir uns wieder dort ein.

Nach der sommerpause geht es im gewohnten 
rhythmus weiter, jeweils am 1. und 3. diens-
tag im monat (17.00-17.30 h, Wimmersaal).
Es ergeht hiermit herzliche Einladung, an die-
ser gebetsgemeinschaft teilzunehmen.

h. hafner

Über den Tellerrand schauen

von Jormannsdorf nach Wien und wieder re-
tour. Aufgewachsen am bäuerlichen Trattner-
hof, besucht rita seemann 1967 die (heutige) 
religionspädagogische Akademie in Wien.

die damals 18-Jährige startet gleich mit ei-
nem Praktikum an der Universitätsklinik Ulm 
in deutschland, Onkologische station. „so 
jung mit dem Tod konfrontiert zu werden, hat 
mich sehr geprägt. ich habe damit sehr früh 
gelernt, über den Tellerrand hinauszuschauen. 
das interesse an menschen und die Neugier, 
stets Neues zu erfahren, habe ich damals ent-
wickelt“, sagt rita seemann rückblickend.

schon vorher, zu schulzeiten, ist es der dama-
lige Pfarrer Tepperberg, der sie lehrt, was es 
heißt, ein gütiger mensch zu sein, verständ-
nis für die Nöte und vor allem die Ängste der 
Nächsten aufzubringen: „Er war mit seiner 
Art und seinem Wesen ein großes vorbild für 
mich.“
Was dann mit dazu führt, dass das junge mäd-
chen den religionspädagogischen Weg in Wien 
einschlägt.

Nach vier Jahren als religionslehrerin in Wien-
Liesing heiratet rita seemann 1973 Artur, 

bringt im selben Jahr eine Tochter und 1975 
einen sohn zur Welt. danach steigt sie in das 
Familienunternehmen ihres mannes, einen 
großhandel für büroorganisation und Künst-
lerbedarf ein, und arbeitet dort bis zur Pensio-
nierung im Jahr 2006.

die sehnsucht, von der großstadt ins südbur-
genland zurückzukehren, war stets groß.
„ich habe mich hier als Kind sehr geborgen 
gefühlt. in einer großfamilie aufwachsen zu 
können, war für mich sehr schön. mit dank-
barkeit erinnere ich mich an die dorfgemein-
schaft, die größtenteils aus kleineren bauern-
höfen bestand. heute finde ich es gut, wieder 
meine Wurzeln aufgegriffen zu haben, einen 
Platz gefunden zu haben, in der Pfarrgemein-
de Oberschützen.
die Kirche hat dort ihre besondere evangeli-
sche bedeutung. hier werde ich eingeladen, 
um mitzudenken, mitzugestalten und mitzu-
entscheiden.

die Kirche hat in meiner definition vor allem 
die Aufgabe, den menschen zu zeigen, hier 
in der gemeinschaft der gemeinde könnt ihr 
eure Ängste ablegen, hier ist glaube und ver-
trauen. den menschen in den mittelpunkt zu 
stellen und ihn anzunehmen, so wie er ist. mit 
den menschen in dialog zu treten ist für mich 
sehr wichtig.

deshalb besuche ich schon das 9. Jahr als eh-
renamtliche Krankenhausseelsorgerin im so-
zialmedizinischen zentrum baumgartner höhe 
die menschen. Es ist eine schöne Aufgabe, 

doch manch-
mal komme 
ich an mei-
ne grenzen. 
hilfreich sind 
hier meine 
Kh-see l sor-
geausbildung, 
und auch mei-
ne Ausbildung 
zur psychiat-
rischen seel-
sorge. Eine 
Kraftquelle ist 
meine Familie, 
vor allem mei-
ne Enkelkin-
der, die mich 

herausfordern und erfreuen. Und natürlich, 
dass es immer lohnenswert ist, kritisch zu 
bleiben und sich den blick über den Tellerrand 
zu bewahren.“
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druckfehlerberichtigung:

Leider ist uns in der letzten Ausgabe der Kon-
takte ein Tippfehler unterlaufen: die im märz 
durchgeführte haussammlung für die res-
taurierung unserer Orgel in der Pfarrkirche 
erbrachte das fantastische Ergebnis von € 
24.973 und nicht, wie fälschlich berichtet, € 
14.973 !

der Kinderchor trifft sich in diesem Jahr 
jeweils am mittwoch um 16:00 Uhr im Wim-
mersaal. Wir dürfen uns auch heuer über eine 
große und fröhliche schar singender Kinder 
freuen und werden sie demnächst wieder in 
gottesdiensten und bei festlichen Anlässen 
hören können. Weitere Kinder im volksschul-
alter dürfen gerne noch dazu kommen!

neues von der Orgelrestaurierung
derzeit laufen die vorbereitungen für die re-
staurierung der Orgel auf hochtouren. Nach-
dem die Kirche über den sommer neu ausge-
malt und gereinigt worden ist, soll demnächst 
mit den Arbeiten zur restaurierung des ge-
häuses der Orgel begonnen werden. dazu ist 
es notwendig, den alten Kunstharzanstrich 
abzunehmen um nach dessen Freilegung 

den darunterliegenden ursprünglichen An-
strich auffrischen zu können. die vergoldun-
gen wurden bei einer früheren renovierung 
teilweise mit bronzierungen unsachgemäß 
„ausgebessert“ und übermalt oder auch an 
vielen stellen mit der weißen Farbe „ange-
patzt“. Neben der Korrektur dieser früheren 
Fehler müssen die verzierungen auch einer 
gründlichen sachgerechten reinigung unter-
zogen werden um dann dem restaurierten 
Orgelwerk ein würdiges „haus“  zu geben. 
Neben dem erneuerten Klang wird dann auch 
das gehäuse buchstäblich in neuem glanz 
erstrahlen.  die Arbeiten geschehen in enger 
Abstimmung  mit dem bundesdenkmalamt.

Konzertankündigung

geistliche Abendmusik  „…. ich sehne mich 
nach deinem Frieden!“

im rahmen der reihe ObErschüTzENEr  
KirchENmUsiK bringt die Kantorei zusam-
men mit einem solistenensemble eine be-
sondere rarität zur Aufführung: die musika-
lischen Exequien von heinrich schütz. diese 
sind eine in unseren breiten wenig bekannte 
aber nichts desto weniger besonders innige, 
berührende, vor allem aber trostreiche be-
gräbnismusik. schütz gelingt es die bibel- 
und Liedtexte, die sein Auftraggeber, dienst-
herr und Freund, Fürst heinrich Posthumus 
reuß, zusammengestellt hat, mit seiner - 
obwohl schlichten - musik durch intensiven 
Ausdruck zu überhöhen und zu gestalten. so 
lässt dieses Werk wohl kaum einen zuhörer, 
ob Kenner oder musikalischer Laie, unbe-
rührt.

Ähnliches gilt für die motette Komm, Jesu, 
komm von Johann sebastian bach, der 100 
Jahre nach schütz geboren und dessen Tra-
dition weiterführend, zusammen mit ihm als 
eine der ganz großen vaterfiguren der pro-
testantischen Kirchenmusik gilt.

Neben der Kantorei Oberschützen wirken 
mit:
barbara Fink und Theresa zisser, sopran,
Katrin Auzinger, Alt, gernot heinrich, Tenor, 
matthias helm und Emanuel schmelzer-zi-
ringer, bass, markus Kern und Lucia Krom-
mer, generalbass.

Joachim schrott, auch er, wie manche der 
solisten, Abgänger des Evang.  musikgym-
nasiums und des institutes Oberschützen der 
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Kunstuniversität graz, wird auf dem  Orgel-
positiv Werke von Jan Pieterszoon sweelinck, 
georg muffat und weiteren Komponisten des 
frühen und mittleren barocks spielen. die Lei-
tung des Konzertes hat Erik barnstedt inne.

Termin und Ort: 
sonntag, 12. Oktober 2014 um 17:00 Uhr, 
Evangelische Kirche Oberschützen

Eintritt:  € 15.- ermäßigt € 7.- ( schüler, stu-
dierende, sozialhilfeempfänger u.ä. jeweils 
mit Nachweis);  Freie Platzwahl

Veranstaltungshinweis
Klaus Pahr vortrag zur burnout-vorbeugung, 
benefizveranstaltung zugunsten der Orgelre-
staurierung:

mittwoch, 19. November 2014 um 19:00 Uhr  
in der Aula des Wimmer gymnasiums:

ACHTUNG AUFGEPASST!!!

Wir suchen Personen, die sich ehrenamtlich 
im OT engagieren, unserem Jugendraum im 
40-er haus. diese Personn sollten offen sein 
für die belange junger Leute und verlässlich in 
der betreuung des OT-raums sein.
Eigene ideen und Anliegen können gerne ein-
gebracht werden.
interessenten melden sich bitte in der Kanzlei 
oder im Pfarramt unter:

0699 188 77 154  oder  0699 188 77 146

Für Fragen stehen wir gerne zur verfügung.

Preisliste für Produkte, mit deren 
Verkauf die Orgelrestaurierung ge-
sponsert wird:
bäckerei bayer – Ein „herz für die Orgel“ 
mürbteigherz gefüllt mit 
marillenmarmelade        €   2,50
briochestriezel in herzform geflochten 
(dzt. nur auf bestellung!)       €   5.-

Kaffeerösterei Hainisch – „ Orgelkaffee” 
mountains of the moon        €   6,90
Fair gehandelt und unter sozial gerechten 
bedingungen in Afrika gewachsen u. geerntet.

Café Pia – „Orgelkipferl“       €   3,50

von Liebhabern privat handgefertigt: 
Pfeiferl           €   5 bis 8.-

regenschirm mit Aufdruck Logo      € 15.-

stofftasche
mit Aufdruck Orgel Oberschützen    €   3.-
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Schmiedrait – dAS LiCHT CHriSTi 
SCHeinT AUf ALLe! 

Am 14. september 2014 fand zum 35. mal 
der ökumenische gottesdienst im dreilände-
reck Oberschützen (burgenland), schäffern 
(steiermark) und hochneukirchen (Niederös-
terreich) statt.

Trotz der widrigen Wetterverhältnisse gelang 
es der Tochtergemeinde schmiedrait mit Un-
terstützung des Fremdenverkehrs- und ver-
schönerungsvereines und der Feuerwehr 
schmiedrait die veranstaltung nicht abzu-
sagen, sondern erstmals in 35 Jahren den 
gottesdienst vom grenzstein in die Kirche 
schmiedrait zu verlegen.
die reise auf dem Weg zur sichtbaren Einheit 
wurde fortgesetzt!

im mittelpunkt der Feierlichkeiten die gute 
zusammenarbeit der drei Pfarrgemeinden und 
die Liebe gottes für uns alle – diese war auch 
Thema der Festpredigt von superintendent 
mag. Paul Weiland (NÖ). 

Ein höhe-
punkt war 
die Ehrung 
von Kon-
sistorialrat 
Pfarrer mag. 
Alois glatzl 
aus der Pfar-
re hochneu-
kirchen, der 

seit dem ersten gottesdienst vor 35 Jahren 
mitgewirkt hat. von den drei Organisatoren: 
Anton dorner (berg- u. Naturwacht schäffern, 
stmk.), gemeinderat Ernst beiglböck (NÖ) 
und Kurator  martin Treiber (bgld.) wurde eine 
verkleinerten Nachbildung des grenzsteines 
aus holz mit einer dankinschrift  an Konsis-
torialrat Pfarrer mag. Alois glatzl übergeben.

Ein herzlicher dank geht an die mitwirkenden: 
superintendent mag. manfred Koch (bgld.), 

superintendent mag. Paul Weiland (NÖ), mag. 
Thomas moffat (stmk. ), Konsistorialrat Pfar-
rer mag. Alois glatzl aus der Pfarre hoch-
neukirchen, Pfarrer mag. christoph grabner   
vom  Pfarrverband schäffern, Friedberg  und 
Pinggau sowie unserer Pfarrerin mag. Tanja 
sielemann die den gottesdienst leitete und 
Elisabeth bundschuh für die musikalische ge-
staltung.

Für das leibliche Wohl nach dem gottesdienst 
sorgten der Fremdenverkehrs- und verschö-
nerungsverein und die Feuerwehr schmie-
drait.

danke an alle, die dabei waren.

martin Treiber, Kurator der evang. Tochterge-
meinde schmiedrait

Kinderwoche mit Stephanie reitlinger

im Wimmersaal breitet sich bei der Kinder-
woche 2014 eine fröhliche, bunte Kinderschar 
aus.

zum Thema „Unter gottes regenbogen“ er-
zählt, singt und spielt stephie reitlinger.
Eine willkommene Abwechslung für die Kinder 
unserer Pfarrgemeinde.

regine schaden
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den üblichen Kennenlernspielen und interes-
sensgruppen. die Kinder konnten wieder aus 
dem vielfältigen Angebot (Fußball, riesen-
spiele, schach und Poker, backen, gipsmas-
ken basteln etc.) wählen. der dienstag stand 
dann ganz im zeichen von Asterix und Obelix: 
Auf der suche nach dem  rezept für den zau-
bertrank, der Obelix seine gewohnten Kräfte 

zurückverleihen 
sollte, muss-
ten die Kinder 
verschiedens-
te hindernisse 
überwinden. Für 
fußballinteres-
sierte Kinder und 

mitarbeiter war der mittwoch ein besonderer 
Tag. Wir wanderten auf den spuren von mario 
haas durch die grazer UPc Arena. dieser sehr 
aufregende Tag wurde mit einem besuch bei 
der Antenne steiermark sendestation abge-
rundet. dort durften wir Oliver Lemmerer live 
bei der Arbeit beobachten. Am donnerstag 
kam der krönende Abschluss: das dorfspiel 

2014 unter dem motto „star Wars“, welches 
monatelange vorbereitungen erforderte. die 
Ferieninselkinder hatten den Auftrag mit den 
berühmten Jedi-rittern Obi-gspritzt Kernöli, 
Luke Nudelwalker und Yoga die Welt vor darth 
Feider und seinem meister darth hideous und 
darth mall  zu beschützen.
das abwechslungsreiche Programm wurde in 
beiden Wochen von Andachten und den ge-
schichten „die drei vom brombeerweg“ und 
„der 35. mai“ ergänzt. Am 18. Juli, nachdem 
sich die Kinder gestärkt und bei den Aufräu-
marbeiten mitgeholfen hatten, durften wir auf 
eine erfolgreiche bunte Ferieninsel 2014 zu-
rückblicken.

Petra Weltler

Allen mitarbeitenden sei an dieser stelle noch-
mals für ihren unermüdlichen Einsatz gedankt! 
Ohne deren Engagement wäre eine bunte Fe-
rieninsel in dieser Form nicht möglich.

ferieninsel 2014

Am 7. Juli 2014 war es wieder einmal so weit: 
die bunte Ferieninsel ging in die 29. runde. 
Pünktlich am montag um 13:00 Uhr versam-
melten sich 20 mitarbeiter und 45 Kinder, so 
viele wie nie zuvor, im OT- raum. mit neu-
en Liedern und spielen wie „Oberschützer 
gemeindestier“ und „zeitungsengel“ lernten 
wir einander näher kennen. danach hatten 
die Kinder die möglichkeit zwischen verschie-
denen interessensgruppen zu wählen. zur 
Auswahl standen unter anderem Fimo-bas-
teln, schach und Poker, Fußball und backen. 
die Fußball-Wm konnte bei der Ferieninsel 
natürlich nicht außer Acht gelassen werden. 
die Kinder mussten am dienstag beim Fuß-
ball - stationenspiel ihre körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten unter beweis stellen. 
Um ein möglichst abwechslungsreiches Pro-
gramm zu erleben, durften die Kinder danach 
wieder aus verschiedenen interessensgrup-
pen, wie zum beispiel indiaka, bachwandern, 
Armbänder knüpfen etc. wählen. Am mittwoch 
trafen wir uns bereits am vormittag, um zu 
Fuß von Oberschützen nach Pinkafeld zu wan-
dern. dort angekommen wurden wir von der 
stadtfeuerwehr Pinkafeld empfangen, die uns 

das gesamte Feuerwehrhaus samt Fahrzeu-
gen präsentierte. Eine Ortsrundfahrt in den 
Löschfahrzeugen durfte natürlich auch nicht 
fehlen.  Am donnerstag wurde das zelten we-
gen schlechtwetters in den Turnsaal verlegt. 
Trotzdem hatten wir für die Kinder ein vielsei-
tiges Programm parat. mit einem Feuerwehr-
stationenspiel festigten wir das neuerworbene 
Wissen vom vortag. danach stürzten sich die 
hungrigen Kinder auf das leckere Essen. be-
vor sie ihre schlafsäcke aufsuchen mussten, 
spielten wir noch gemeinschaftsspiele, wie 
zum beispiel „der große Eierfall“. Nachdem 
sich die Kinder am Freitagmorgen mit marme-
ladebroten und Orangensaft gestärkt hatten, 
ging die erste Woche auch schon zu Ende.
die zweite Woche startete wie gewohnt mit 
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TAUFEN

TrAUUNgEN

Am 29. Juni in der Evang. Kirche in holzschlag:

Lena bruckner, Willersdorf 

Am 6. Juli in unserer Pfarrkirche:

Paul Hofer, Aschau

Theresa Laschober, schmiedrait

Am 20. Juli in der Evang. Kirche in Oberwart:

margaretha Absenger, Oberschützen

Am 27. Juli in unserer Pfarrkirche:

Lily Krahnstöver, zürich

Am 5. Juli in unserer Pfarrkirche:

Angela und Peter Weinzettl, Willersdorf

Am 16. August in der Evang. Kirche in Pinka-
feld:

Andrea und michael ritter, Willersdorf

Am 16. August in der Evang. Kirche in Wein-
berg

bianca und christoph Posch, Weinberg

die Tochtergemeinde Wein-
berg gratuliert 
bianca und christoph Posch 
recht herzlich zur vermäh-
lung!

Am 30. August in unserer Pfarrkirche

Nina und rene Honigschnabel, Wien

mit großer freude möchten wir folgen-
des berichten:

herr gustav Neubauer aus mariasdorf feier-
te im Jänner und herr Alfred Karner aus Jor-
mannsdorf feierte im märz den 90. geburts-
tag.

Wir möchten ihnen unsere herzlichsten glück-
wünsche übermitteln und denken voller dank-
barkeit an die zeit der mitarbeit in der Pfarr-
gemeinde als Kuratoren.

ihr Lebensweg soll gesegnet sein.

rita seemann

mitfahrgelegenheit:

herr raimund zumpf, Jormannsdorf Nr. 9, hat 
sich bereiterklärt, an sonntagen, an denen er 
in den gottesdienst fährt, Personen, die keine 
Fahrgelegenheit haben, in den gottesdienst 
mitzunehmen.

seine Tel. Nr.: 8773

Wir danken herrn zumpf herzlich für diesen 
dienst.

gustav Neubauer     Ernst Karner
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KrANzAbLÖsEN

imPrEssUm
medieninhaber, herausgeber und für den inhalt verant-
wortlich: Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemein-
de A. b. Oberschützen; 
7432 Oberschützen, g. A. Wimmerplatz 5.
blattlinie: Erörterung wichtiger Themen evangelischer 
Theologie sowie informationen aus dem Leben der Kir-
chengemeinde.
druck: Europrint, Pinkafeld

das Presbyterium der Evangelischen Tochterge-
meinde A. b. mariasdorf bedankt sich bei fol-
genden spendern von Kranzablösen anlässlich der 
kirchlichen beerdigung von Frau

†  margarete Pleyer
mariasdorf

spendensumme: € 630.-

mariasdorf: Fam günter sorger, Fam. manfred 
schuh, Fam. Franz hofmeister, Fam. Josef grös-
sing, dietmar bieler, Fam. günter Karner, Karl 
Kreimer, Theresia hoyda

Oberschützen: Johanna gutmaier

Weiters: rudolf halper (Oberdorf), Fam. christian 
sommer (Wörterberg), Theresia glatz (goberling),
gisela hotwagner (goberling), herta Preinfalk 
(Wien), m. und J. mauerhofer (Wien), Erich Krug 
(holzschlag), Leopoldine schranz (holzschlag), 
Elsa mühl (Tauchen), Erwin Pausz (Unterhasel), 
hermann Johann (Oberhasel), caecilia ballmann 
(mürzzuschlag)

das Presbyterium der Evangelischen Tochterge-
meinde A. b. Tauchen bedankt sich bei folgenden 
spendern von Kranzablösen anlässlich der kirchli-
chen beerdigung von herrn

†  Hans Wehofer
Tauchen

spendensumme: € 710.-

Tauchen: hildegard u. hartmut hutter, Elsa u. 
siegfried hutter, Ella Ostermann, Wilhelm huber, 
sonja u. gerald hutter, Anita und dietmar hutter, 
inge u. Theo hermann, Eva u. siegfried Wallner, 
helma Ulreich, maria Kaufmann, reinhard hutter

mariasdorf: Karl Kreimer, bernd Ulreich, sabine 
und Werner Karner

Weiters: E. u. E. haag (Oberwart), Johann u. Edith 
schmidt (bernstein), Eduard Ulreich (graz), Albert 
müllauer (Pinkafeld), Josef Wallner (bernstein), 
Anneliese müllner (buchschachen), reinhold bene-
dek (Leoben)

T E r m i N -
K A L E N d E r

Oktober 2014
  2. do.  9:30 Erntedankfest der Kindergärten Os und
  Aschau in der Pfarrkirche

  5. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Erntedank, Hl. Abendmahl
  Vorstell. der Konfirm., Kinderkirche

  7. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)

11. sa. 15:00 „zukunftswerkstatt“ im OT
  moderation Oliver Könitz
  
12. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Goldene Konfirmation, Hl. Abendmahl
  Kirchenkaffee (Aschau)
 17:00 geistliche Abendmusik
  Kantorei OS, Solisten

19. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Taufsonntag

21. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)

23. do. 19:00 Presbyteriumssitzung Pfarrgemeinde

25. sa. 15:00 gd Tg Tauchen
 19:00 gd Tg Weinberg

26. so. 8:30 gd Tg schmiedrait
 9:30 gd Os Pfarrkirche

30. do. 15:00 Frauentreff (Wimmersaal)

31. Fr.  9:30 gd zur reformation Os Pfarrkirche
  Hl. Abendmahl, Kinderkirche
 18:30 Ökum. Friedensgebet Oberschützen
 19:00 Ökum. Friedensgebet Willersdorf

November 2014
  1. Fr. 17:00 Ökum. Friedensgebet Aschau
 19:00 Ökum. Friedensgebet Jormannsdorf

  2. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Hl. Abendmahl, Kinderkirche

  4. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)

  9. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche

16. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Taufsonntag, Kirchenkaffee (Mariasd.)

17. mo.   8:00 cvJm-gebetstag in der Pfarrkirche Os

18. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)



19. mi. 19:00 vortrag  „burnout“ von mag. Klaus Pahr
  Aula Wimmergymnasium

23. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche

27. do. 15:00 Frauentreff (Wimmersaal)

29. sa.  maturaball Wimmergym. messez. OW

30. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  1. Advent, Hl. Abendmahl
 18:00 Adventand. für Jung und Alt
  Pfarrkirche Os

dezember 2014

  2. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)

  3. mi. 19:00 Adventandacht Tg mariasdorf

  5. Fr. 19:00 Adventandacht in Jormannsdorf

  6. sa 19:00 Konzert in der Pfarrkirche
  Gospelchor Oberwart

  7. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Hl. Abendmahl, Kinderkirche
 15:00 Adventandacht u. Nikolofeier Tg Tauchen

10. mi. 18:00 Adventandacht Tg Willersdorf

13. sa. 14:00 Adventandacht Tg schmiedrait
 18:00 Adventandacht Tg Aschau

14. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Taufsonntag
 14:00 Adventandacht Tg Weinberg

16. di. 17:00 Ökum. Abendgebet (Wimmersaal)

17. mi. 18:00 Adventandacht Os (Wimmersaal)

18. do. 15:00 Frauentreff (Wimmersaal)

21. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche
  Krippenspiel, Kirchenkaffee OS

24. mi.  heiliger Abend
 17:00 christvesper  Os Pfarrkirche
 23:00 christmette   Os Pfarrkirche

25. do.  9:30 christtag  gd Os Pfarrkirche
  Hl. Abendmahl

26. Fr.  9:30 stefanitag  gd Os Pfarrkirche
 17:00 Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche
  Kantorei OS

28. so.  9:30 gd Os Pfarrkirche

31. mi. 18:00 gd Os Pfarrkirche
  Totengedenken, Hl. Abendmahl

Termine ohne gewähr, Änderungen vorbehalten

Telefonnummern für Notfallseelsorge:

im bezirk Oberwart: 0699 18877 180

Telefonseelsorge:  142

PArTEiENvErKEhr im 
PFArrAmT

büro, sekretariat, 
Kirchenbeitragsangelegenheiten

sowie hausverwaltungsangelegenheiten:

mittwoch und Freitag, jeweils von 9 - 1130 Uhr;
oder nach telefonischer vereinbarung

Amtsstunden von Frau Pfarrerin
 maga. Tanja sielemann

dienstag 1115 - 1200 Uhr

gesprächstermine mit Frau Pfarrerin jederzeit 
nach telefonischer vereinbarung

Telefon: 03353 / 7532-1 bzw. 3 oder
0699 / 18877 146

e-mail: oberschuetzen@evang.at
hOmEPAgE dEr PFArrgEmEiNdE.

www.evang.at/oberschuetzen

Verlegung der Amtsstunden von 
Pfrin. maga. Tanja Sielemann auf

dienstag 1115 - 1200 Uhr

bankverbindungen der evang. Pfarrgemeinde 
Oberschützen:

raiffeisenbank Oberschützen 
 bic:  rLbbAT2E067

 ibAN: AT26 3306 7000 0000 6502

gesonderte spendenkonten

Orgelfond:
 ibAN:  AT52 3306 7005 0000 6502

Freundeskreis OT:
 ibAN: AT78 3306 7000 0000 6536


